
Musik-Hommage  an
osteuropäische  Zuwanderer  im
Revier
Werke von Zoltán Kodály, Franz Liszt und Béla Bartók werden
gespielt beim sechsten Sinfoniekonzert  der Neuen Philharmonie
Westfalen  am  Mittwoch,  4.  Februar,  um  19.30  Uhr  in  der
Konzertaula Kamen. Geleitet wird das Konzert, das den Titel
„Ungarn  im  Revier“  trägt,  von  Generalmusikdirektor  Rasmus
Baumann. Solist ist Bernd Glemser (Klavier).
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Es waren vor allem Osteuropäer, die Ende des 19. Jahrhunderts
ins Ruhrgebiet zogen, um in den Zechen und Hütten zu arbeiten:
Polen,  aber  auch  Einwohner  Österreich-Ungarns.  Die
unverbrauchte Kraft der osteuropäischen Volksmusik war damals
vielen Zuwanderern ein Lebensmotor. Und auch die Komponisten
wussten um diese identitätsstiftende Wirkung der Kunst.

6.  Sinfoniekonzert  der  Neuen
Philharmonie
Béla Bartók etwa, ebenfalls ein Emigrant, führte 1944 seine
Lebenswelten im brillanten Konzert für Orchester zusammen: die
Vitalität der Bauernmusik aus dem untergehenden Europa und
lebensbejahende Jazz-Einsprengsel aus den USA. Bartóks Freund
Zoltán Kodály setzte der Musik seiner Kindheit im Städtchen
Galánta  ein  Denkmal.  Sehnsucht  nach  der  Idylle  und
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temperamentvoller Tanzfuror, beides ist in Kodálys klingenden
Jugenderinnerungen enthalten.

„Ahnherr“  der  Kunstmusik  Ungarns  ist  Franz  Liszt.  Sein
einsätziges 2. Klavierkonzert ist ein pianistisches Feuerwerk.
Entzündet wird es von Bernd Glemser, der als Spezialist des
osteuropäischen  Repertoires  für  seine  unvergleichlichen
Rachmaninow- und Liszt-Interpretationen gefeiert wird.

Eine Einführung in die Werke gibt es ab 19 Uhr. Karten sind im
Fachbereich Kultur des Kreises Unna unter der Rufnummer 02303
27-14  41  und  per  E-Mail  bei  gerhard.pielken@kreis-unna.de
erhältlich. Sie kosten zwischen 12 und 24 Euro (ermäßigt 9 bis
21 Euro).


